
Saarbrücken/Flohnheim, 
26.03.2011 (Champions-
implants GmbH). Eine 
Entwicklung aus Flohn-
heim erfreut sich immer 
größerer Beliebtheit.
Wer bisher aus Angst vor 
der Operation auf festen 
Zahnersatz verzichten 
musste, kann nun hof-
fen, mit der neuen MIMI-
Methode ohne OP, d. h. 
ohne „Schneiden“ und 
„Nähen“ Zahnimplantate 
zu bekommen. 

Bundesweit werden jähr­
lich in Deutschland ca. 1 
Million Zahnimplantate 
gesetzt, Tendenz stei­
gend. Eine ausgereifte 
und sehr sichere Behand­
lungsmethode. Bisher 
kamen dazu vorwiegend 
zweiteilige Systeme zur 
Anwendung. Erst musste 
das eigentliche Implan­

plantat (Champion) direkt 
geschraubt, vergleichbar 
einer Spaxschraube. Es 
schneidet sich sein Gewin­
de selbstständig und ver­
dichtet gleichzeitig den 
umgebenden Knochen. 
Der Stumpf bleibt sofort 
sichtbar und kann sogar 
direkt versorgt werden! 
Der Zahnarzt nimmt den 
Abdruck und nach zwei 
Wochen hat der Zahn­
techniker die Krone oder 
Brücke angefertigt – 
schneller geht’s nicht.

Geht MIMI an 
jeder Stelle im 
Mund ?
Für ein Implantat braucht 
man Knochen. Wo nicht 
genug Substanz vorhan­
den ist, kann man heute 
durch moderne Verfah­
ren welche aufbauen. 
Doch gerade hier hat 
MIMI seinen zweiten gro-

tat durch einen operati­
ven Eingriff in den Kno­
chen eingesetzt werden. 
Nach einer Abheilungs­
phase von 2–4 Monaten 
wird es durch eine weite­
re Operation freigelegt. 
Erst jetzt konnte es mit 
seinem zweiten Teil, wel­
ches ab diesem Zeitpunkt 
dann auch für den Pa­
tienten sichtbar war, 
verschraubt werden. Da­
nach konnte das Implan­
tat z. B. mit einer Krone 
versorgt werden.

Neue 
MIMI-Methode: 
vorgestellt von 
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Mathias Ecker
MIMI bedeutet minimal-
invasive Implantation. 
Hierbei wird ohne ein 
Skalpellschnitt das Im­
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ßen Vorteil: es braucht 
weniger Knochen und die 
teils schmerzhaften, teu­
ren Verfahren der Kno­
chenaugmentation kön­
nen oft sogar entfallen.

Vorteile von 
MIMI
In ca. 50 – 70 % der Fälle 
möglich. Keine Operation 
im herkömmlichen Sinn. 
Keine dicke Backe, kein 
blaues Auge, so gut wie 
keine Wundschmerzen. 
Keine zweite Operation 
zur Freilegung erforder­
lich. Kein Fäden ziehen ... 
und zu guter Letzt: fast 
zum halben Preis. Ideal  
z. B. auch zur Fixierung 
einer lockeren Zahnpro­
these. Hier genügen vier 
Champions im Unterkie­
fer und nach 3–4 Stunden 
geht der Patient mit fes­
ter Prothese zufrieden 
nach Hause.


